
 

Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung  

für das Fach „Archäologie-Geschichte-Landschaft“ 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells  

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 11. September 2020 

 vom 08. September 2025 

 

Aufgrund § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen Wil-

helms-Universität innerhalb des Zwei-Fach-Modells vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, S. 762 ff.), zuletzt 

geändert durch die Achte Änderungsordnung vom 5. Mai 2022 (AB Uni 2022/16, S. 1284 ff.), hat die Uni-

versität Münster folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

 

Die Prüfungsordnung für das Fach „Archäologie-Geschichte-Landschaft“ zur Rahmenordnung für die Ba-

chelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 11. September 2020 (AB Uni 39/2020, S. 3239 ff.) wird folgendermaßen geändert: 

 

1. In der gesamten Ordnung wird die Bezeichnung „Westfälische Wilhelms-Universität“ bzw. 

„Westfälische Wilhelms-Universität Münster“ durch „Universität Münster“ ersetzt. 

 

2.  Die im Anhang der Prüfungsordnung aufgeführten Modulbeschreibungen werden wie folgt geän-

dert:  

 

Teilstudiengang Archäologie-Geschichte-Landschaft 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Aufbaumodul C: Physische Geographie 

Modulnummer 5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studierenden 3.–4. 

Leistungspunkte (LP) 10 

Workload (h) insgesamt 300 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls (P/WP) P 
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2 Profil 

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum 

Ziel des Moduls ist es, die grundlegenden Phänomene, Prozesse und Zusammenhänge der Geowissenschaften 

zu vermitteln. Weiterhin sollen physisch-geographische Grundkenntnisse sowie das Verständnis natürlicher 

Prozesse und des Einflusses des Menschen auf den Naturraum erlernt werden. Die Studierenden sind in der 

Lage, unter Anwendung der Fachsprache relevante Themen anzusprechen und einzuordnen. 

Lehrinhalte  

Es werden grundlegende Kenntnisse der Fakten und Prozesse der Geowissenschaften und Physischen Geogra-

phie vermittelt. Die Vorlesung „Grundlagen der Geowissenschaften“ gliedert sich in drei Themenkomplexe. Der 

Teil „Endogene Geologie“ erläutert den grundlegenden Aufbau und die Zusammensetzung der Erde, Plattentek-

tonik, Magmatismus, Metamorphose, Verformung, Gebirgsbildung und Erdbeben. Der Teil „Exogene Geologie“ 

verschafft einen ersten Überblick über die Wechselwirkungen der Lithosphäre mit der Hydrosphäre und Atmo-

sphäre, Oberflächenprozesse (Verwitterung, Erosion, Transport, Ablagerung), die Prozesse und Morphologien 

verschiedener Landschafts- und Ablagerungsräume (z.B. Flüsse, Küsten, Meere), Stratigraphie und die geolo-

gisch-geomorphologische Entwicklung des Münsterlands. Im Teil „Bodenkunde“ werden die Bedeutung, Funk-

tion und Entwicklung von Böden erläutert sowie ökologische Eigenschaften und regionale Verbreitung wichtiger 

Bodentypen in Deutschland vorgestellt. 

Die Vorlesung “Physische Geographie“ beinhaltet die Themengebiete Biogeographie und Ökosystemforschung 

und beschäftigt sich mit Anpassungen von Pflanzen und Tieren an ihre Umwelt, biotischen Interaktionen sowie 

Wechselwirkungen von Organismen mit der abiotischen Umwelt und Ausbreitungsdynamiken. In der Übung (z.B. 

Besuch Geomuseum und Exkursionen) werden an unterschiedlichen Geländestandorten Methoden zur Erfas-

sung und Bewertung geomorphologischer, klimatologischer, hydrologischer, bodenkundlicher, vegetations- 

und tierökologischer Befunde vorgestellt und geübt. 

Lernergebnisse  

Die erworbenen Fachkompetenzen umfassen grundlegende Kenntnisse der Geowissenschaften und Physischen 

Geographie. Sowohl in der Vorlesung als auch in der Übung wird der integrative Charakter der Lerninhalte durch 

Aufzeigen der vielfältigen Querbeziehungen hervorgehoben. Die Ergebnisse der Standortansprache in der 

Übung werden gesamthaft diskutiert. 

Die Methodenkompetenzen beinhalten die Ansprache von Landschaftsformen, Biotopen, Böden, Vegetation 

und Gewässersystemen im Gelände. Erkennen, Erläutern und Bewerten ökologischer Zusammenhänge im Ge-

lände sowie der Sensitivität von Ökosystemen gegenüber externen Antrieben wird angestrebt. 

Lernkompetenzen: Vor- und Nachbereitung der Vorlesung überwiegend in eigenständiger Arbeit; Bearbeitung 

von Fragebögen zu der Übung (Besuch im Geomuseum und Exkursionen). 

Soziale Kompetenzen: Eigenverantwortliches Arbeiten, Lernen im kleinen Team, Kommunikation mit den Mit-

Studierenden und den Leiter*innen der Lehrveranstaltungen, verantwortungsvolles Handeln im Gelände. 
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3 Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. 

LV- 

Katego-

rie 

LV- 

Form 
Lehrveranstaltung 

Status 

(P/WP) 

Workload (h) 

Präsenzzeit 

(h)/SWS 

Selbst- 

studium (h) 

1 V 
Vorle-

sung 

Grundlagen der Geowissen-

schaften 
P 60 (4 SWS) 90 

2 V  
Vorle-

sung 
Physische Geographie P 15 (1 SWS) 15 

3 Ü 
Gelän-

deübung 
Physische Geographie P 45 (3 SWS) 75 

Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

- 

 

4 Prüfungskonzeption 

Prüfungsleistung(en) 

Nr. 
MAP/ 

MTP 
Art 

Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

1 MAP 

Klausur zu den Vorlesungen und der 

Übung  

(auch als elektronische oder digitale Klau-

sur möglich; die Dozierenden geben das 

Format rechtzeitig vorab bekannt) 

120 Min. 1, 2, 3 100% 

Gewichtung der Modulnote für die Fachnote 20% 

Studienleistung(en) 

Nr. Art 
Dauer/ 

Umfang 

ggf. organisatorische 

Anbindung an LV Nr. 

1 3 Fragebögen zur Übung 

ca. 1-2 

Seiten pro 

Fragebo-

gen 

3 

 

5 Zuordnung des Workloads 

Teilnahme  

(Präsenz- bzw. Kontaktzeit) 

LV Nr. 1  2 LP 

LV Nr. 2 0,5 LP 

LV Nr. 3 1,5 LP 
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Studienleistungen (und 

Selbststudium) 
SL Nr. 1 2 LP 

Prüfungsleistungen (und 

Selbststudium) 
PL Nr. 1 4 LP 

Summe LP  10 LP 

 

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten: 

− Der Zeitpunkt der LP-Verbuchung in einem Campus-Management-System ist an die Kontakt- und 

Präsenzzeiten sowie an die Bewertung von Studien- sowie Prüfungsleistungen gebunden. 

− Falls Workload für Selbststudium eingeplant worden ist (z. B. Vor- und Nachbereitung von Veran-

staltungen u. ä.), der nicht direkt in Zusammenhang mit Prüfungs- oder Studienleistungen steht, 

wird dieser dennoch den Leistungen zugeordnet. 

− Die Leistungspunkte für das Modul werden erst vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden. 

 

6 Voraussetzungen 

Modulbezogene 

Teilnahmevoraussetzungen 
- 

Regelungen zur Anwesenheit 

Die Anwesenheit während der Übung ist verpflichtend, da die Kompe-

tenz zur Ansprache von Landschaftsformen, Biotopen, Böden, Vege-

tation und Gewässersystemen im Gelände nicht durch theoretische 

oder andere Lernformen erlangt werden kann. Werden die Regelungen 

zur Anwesenheitspflicht nicht eingehalten, besteht kein Prüfungsan-

spruch. 

 

7 Angebot des Moduls 

Turnus/Taktung Beginn: jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte*r/FB Dr. Hilke Hollens-Kuhr Institut für Landschaftsökologie 

 

8 Mobilität/Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen Studi-

engängen 

B.A. HRSGe Geographie, B.Sc. Geographie, B.Sc. Geoinformatik und 

Nebenfachmodule in weiteren Studiengängen; die Vorlesung Grund-

lagen der Geowissenschaften wird außerdem in den Studiengängen 

B.Sc. Geowissenschaften und B.Sc. Landschaftsökologie verwendet 

Modulsprache(n) Deutsch 

Modultitel englisch Physical Geography I 

Englische Übersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3 

LV Nr. 1: General Principles in Geoscience 

LV Nr. 2: Physical Geography (Lecture) 
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LV Nr. 3: Physical Geography (Field Course) 

 

9 Sonstiges 

 - 

 

 

 

 

 

Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-

gen der Universität Münster (AB Uni) in Kraft.  

 

(2) Diese Änderungsordnung gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2025/2026 in das 

Bachelorstudium „Archäologie-Geschichte-Landschaft” eingeschrieben werden. Diese Änderungsord-

nung gilt ebenso für alle Studierenden, die ihr Studium nach der Neufassung der Prüfungsordnung für das 

Bachelorstudium „Archäologie-Geschichte-Landschaft” vom 11. September 2020 aufgenommen haben, 

soweit sie die mit dieser Ordnung geänderten Module noch nicht begonnen haben. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geschichte/Philosophie 

(Fachbereich 8) vom 16.06.2025. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

des Hochschulgesetzes NRW oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule 

nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 

denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher bean-

standet 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlus-

ses nicht hingewiesen worden. 
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Münster, den 08.09.2025      Der Rektor 

 

 

         Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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